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Grundschule ReichenhainBauwerksname

Schule (mit eingebautem älteren Sitznischenportal), Vorplatz mit Plastik (Kindergruppe, unterlebensgroß) 
und Schulfreiraum; mehrflügeliger Schulgebäudekomplex mit aufwendig gestaltetem Vorplatz, 
traditionalistische Bauweise mit zurückhaltendem Einsatz von Schmuckformen, erster Schulneubau der 
Nachkriegszeit im Stadtgebiet unter Verwendung eines Renaissanceportals aus der Innenstadt von großer 
baugeschichtlicher und stadtgeschichtlicher Bedeutung

Kurzcharakteristik

1950 als erster Schulneubau der Stadt Chemnitz erbaut. Auftraggeber und zugleich Entwurfsverfasser war 
der Rat der Stadt, Bauwesen, Abteilung Hochbau. Die Bauentwurfszeichnungen, teils bereits aus den 
Jahren 1948/49 stammend, tragen teilweise das Signet »Weber«, auch der Name Prof. Dipl.-Ing. E. Voigt 
findet sich auf den Bauzeichnungen. Mit der Bauausführung war Baumeister Friedrich Kiammt K.G. 
beauftragt. 
Die Schule wurde in drei Bauabschnitten erbaut, zunächst als Winkelbau, dann entstand durch einen 
weiteren Flügel ein U-Grundriss, Schließlich folgte ein weiterer im rechten Winkel an der Vorderfassade 
anschließender Flügel. Der in traditionalistischer Weise gestaltete Schulneubau weist zurückhaltend 
gestaltete Putzfassaden auf, die durch die Reihung der relativ schmalen, sprossengeteilten Rechteckfenster 
unterschiedlicher Größe maßgeblich geprägt wird. Die Fenster schließen bündig mit den Außenwandflächen 
ab. Bemerkenswert ist der Haupteingang mit einem Renaissanceportal aus der Chemnitzer Innenstadt. Im 
Inneren sind die in allen Fluren anzutreffenden Gewölbedecken bemerkenswert, welche ebenso wie in 
verschiedenen Wohnbauten der unmittelbaren Nachkriegszeit aus Materialmangel erbaut wurden. Die 
Bauakten lassen erkennen, dass die die Schule umgebenden Freiflächen von Anbeginn an gestaltet waren. 
So beispielsweise die erhöhte Fläche mit Freitreppe vor der Schule mit einer vermutlich auch bauzeitlichen 
Figurengruppe - Musizierende Kindergruppe - aus Muschelkalk. Auch die heute noch erhaltenen Bäume vor 
der Schule und im Schulhof stammen aus der Erbauungszeit. Aus den Bauentwurfszeichnungen kann man 
entnehmen, dass sowohl der Schulhof- und Schulgartenbereich umstanden war von Robinien, Kastanien, 
Ebereschen und Eschen, von denen noch eine Baumreihe erhalten blieb. Die gleichen Bäume befanden 
und befinden sich auch noch im Bereich vor der Schule entlang der Zufahrt zur Schule.
Die 1984 erbaute Turnhalle ist kein Kulturdenkmal.
Bemerkenswert ist der sehr gute Originalzustand der Schule sowie deren denkmalgerechte Sanierung. Als 
der erste Schulbau der Nachkriegszeit in Chemnitz erlangt die Schule eine große stadtgeschichtliche 
Bedeutung. Da sie vermutlich auch eine der ersten Schulen der Nachkriegszeit in Sachsen ist, erlangt sie 
auch schulgeschichtliche Bedeutung. Konzeptionell und gestalterisch knüpft die Reichenhainer Schule an 
Schulbauten der Vorkriegszeit an, wie beispielsweise der Lengefelder Schule im Erzgebirge von Curt am 
Ende. Zugleich sind hier schon deutlich Vorformen der später typisierten Schulbauten der DDR erkennbar. 
Dies und die besondere architektonische Qualität des Bauwerkes begründen weiterhin eine 
baukünstlerische und baugeschichtliche Bedeutung der Schule.
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LXII/1/15

Schule (mit eingebautem älteren Sitznischenportal), Vorplatz
mit Plastik (Kindergruppe, unterlebensgroß) und Schulfreiraum

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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LXII/1/16

Schule (mit eingebautem älteren Sitznischenportal), Vorplatz
mit Plastik (Kindergruppe, unterlebensgroß) und Schulfreiraum

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

LXII/1/17

Schule (mit eingebautem älteren Sitznischenportal), Vorplatz
mit Plastik (Kindergruppe, unterlebensgroß) und Schulfreiraum

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

LXII/1/19

Schule (mit eingebautem älteren Sitznischenportal), Vorplatz
mit Plastik (Kindergruppe, unterlebensgroß) und Schulfreiraum

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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